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1. Präambel 

Die Aus- und Fortbildung des Thüringer Tischtennis Verbandes umfasst die 

Lizenzaus- und fortbildung von Übungsleitern, Trainern, ehren- und hauptamtlichen 

Mitarbeitern in den Sportvereinen, Lehrkräften und Interessenten die Mitglied oder 

ohne Mitgliedschaft im TTTV sind. 

 

Die Aus- und Fortbildungskonzeption des  TTTV basiert auf: 

- den Rahmenrichtlinien des DOSB (Deutscher Olympischer Sportbund)  

- der Bildungskonzeption des LSB Thüringen (Landessportbund) 

- den Rahmenrichtlinien des DTTB (Deutscher Tischtennis Bund) 



2. Aufgaben, Funktionen und Ziele der Konzeption 

- Orientierungsgrundlage für alle an der Aus- und Fortbildung beteiligten Personen  

- unterstützt Kommunikationsprozesse zwischen Funktionären, Referenten, Trainern und Teilnehmern  

- legt Bildungsziele fest  

- beschreibt konkrete Bildungsmaßnahmen und legt finanziell-organisatorische Rahmenbedingungen fest 

Die Richtlinie soll eine hohe Qualität der Aus- und Fortbildung sichern und im 

Einklang mit den Konzeptionen des DOSB, LSB und DTTB für einen einheitlichen 

Bildungsanspruch Sorge tragen. 



3. Grundsätze zur Gestaltung von 
Qualifizierungsmaßnahmen  

Durch die Aus- und Fortbildungsmaßnahmen möchte der TTTV die im 

Tischtennissport tätigen Sportfreunde qualifizieren, um die zu erfüllenden Aufgaben 

im Verein bzw. Verband zu sichern und Entwicklungen anzuregen. 

Zielbereiche 
1. Erwerb und Ausbau der Handlungskompetenz mit dem Ziel durch erworbenes Wissen, Können und 

Verhalten zum erfolgreichen Handeln befähigt zu sein 

2. Anregung zur Entwicklung der Sozial-, Fach-, Methoden-, Vermittlungs- und strategischen Kompetenz 

 3. Einheit von theoretischer und praktischer Ausbildung 

4. Motivierung zur selbständigen praktischen Tätigkeit sowie eigenständiger Fortbildung 

5. Bewusster Umgang mit Vielfalt und Verschiedenartigkeit von Menschen 



4. Struktur der Aus- und Fortbildungs- 
Maßnahmen  im TTTV 

Ausbildung: 
 

 

StarTTer (mind. 18 LE) 

(Die StarTTer-Lizenz ist in die C-Lizenzausbildung integriert.) 

 

C-Lizenz (120 LE; Gültigkeit 4 Jahre) 

(Die C-Lizenz ist die Voraussetzung zur Teilnahme an der B-Lizenzausbildung  

sowie zur Ausbildung Übungsleiter B – Sport in der Prävention) 

 

B-Lizenz (60 LE; Gültigkeit 4 Jahre) 

(Die B-Lizenz ist die Voraussetzung zur Teilnahme an der A-Lizenzausbildung,  

die vom DTTB durchgeführt wird. Voraussetzung zur Teilnahme ist das Innehaben  

der C-Lizenz von mindestens 2 Jahren sowie eine Eignungsprüfung zu Beginn des Lehrganges.) 

 
Zusatzhinweis: Ausbildungslehrgänge (C- und B-Lizenz) müssen innerhalb von 2 Jahren abgeschlossen werden 



5. Beschreibung der Ausbildungslehrgänge 

STARTTER-Lizenz 

 
Umfang:   mind. 18 LE (Lerneinheiten mit 45 min.) 

 

Voraussetzungen: Mindestalter 16 Jahre 

    
Mit der STARTTER-Ausbildung, die vom DTTB und seinen Mitgliedsverbänden ins Leben gerufen 
wurde, gibt es erstmals ab 2018 in allen Landesverbänden eine einheitliche Vorstufenqualifizierung. 
Der Vorteil liegt auf der Hand: Egal ob in Schleswig - Holstein, Bayern oder Hessen, der Einstieg ins 
Trainerleben ist für jeden gleich, und wird in allen zwanzig Landesverbänden gleichermaßen 
anerkannt.  

Alle Landesverbände bieten die STARTTER- Ausbildung an, einzeln oder direkt in Kombination mit 
einer C-Trainer-Ausbildung (Thüringen). Die Teilnehmenden müssen keine bestimmte Spielstärke 
haben, das Mindestalter zur Teilnahme an der Ausbildung beträgt 16 Jahre. 



Inhalte der STARTTER Ausbildung  

 

 

• Begrüßung (1 LE)  

• Modellstunde Tischtennis inklusive Reflexion (3 LE)  

• Balleimertraining (2 LE)  

• Spiel- und Wettkampfformen (2-3 LE)   

• Kleine Spiele (2 LE)  

• Technik-Grundlagen (2 LE)  

• Technikerwerb (2-3 LE)  

• Technik verbessern (2 LE)  

• Reflexion/Abschluss Tag 2 (1 LE)  



C - Lizenz 

Umfang:   - 120 LE  

 

Voraussetzungen: - Grundkurs LSB, Mindestalter 16 Jahre, Erste-Hilfe-Nachweis 

 

Ziele: - Qualifizierung zur Betreuung bestimmter Zielgruppen aller Altersbereiche in Sportvereinen 

 

 - Zielbereich der Basis in den Ausrichtungen  Breitensport, Wettkampf- und Leistungssport 

 

 - Anregung zur sportpraktischen Vermittlung und Betreuung sowie für die Planung, Organisation, 

   Gestaltung und Kontrolle von Training und Wettkampf im Grundlagentraining 



Ausbildungsbereiche Themen Gewichtung 

Bereich 1  

„Spieler trainieren“  

Trainingsplanung, motivierendes Spiel- und 

Übungsdesign, Fachkompetenz Technik, 

Trainerpersönlichkeit, Trainingsorganisation 

85 LE 

Bereich 2 

„Verein organisieren“ 

„Mein Verein“, Nachwuchsgewinnung, 

Trainernachwuchsgewinnung, 

Mitgliederbindung, Material 

15 LE 

Bereich 3 

„Spieler betreuen“ 

Wettkampfbetreuung, Taktik, Regelkunde, 

Anti-Doping, Kindeswohl 

20 LE 

Inhalte der C-Ausbildung  



B- Lizenz 

Umfang:   - 60 UE 

 

Voraussetzungen: - gültige C-Lizenz, Erste-Hilfe-Nachweis 

 

Ziele: Qualifizierung zur Betreuung bestimmter (leistungssportorientierter) Zielgruppen in Sport-   

 vereinen bzw. im Kreis/Bezirk/Mitgliedsverband 

 

 Motivierung zur Organisation, Gestaltung und Kontrolle des systematischen leistungs- bzw. 

 wettkampforientierten Trainings im Schüler-/Nachwuchsbereich, im Jugend-/Juniorenbereich 

 sowie im Erwachsenen-/Seniorenbereich (Aufbautraining und Anschlusstraining) 



Inhalte der B-Ausbildung  

Ausbildungsbereiche Themen Gewichtung 

Bereich 1 Technik/Bewegungskorrektur 20 % 

Bereich 2 Trainingsplanung 15% 

Bereich 3 Taktik/Wettkampf 10% 

Bereich 4 Methodik 10 % 

Bereich 5  Organisation/Führung/Sozialkompetenz 10 % 

Bereich 6  Konditionstraining/Sportmedizin 5% 

Bereich 7 Koordinationstraining/Wahrnehmung 5 % 

Bereich 8 Balleimertraining 5 % 

Bereich 9 Biomechanik 5 % 

Bereich 10 Hospitationsmaßnahmen 5 % 

Bereich 11 Regelkunde/Anti-Doping/Ehrenkodex 5 % 

Bereich 12 Lernerfolgskontrollen 5 % 



PETER HACKE 
geboren am 30.02.2000 
wohnhaft in Himmelsweg 123, 00815 Aldebaran  

PETER HACKE 



Fortbildungsmaßnahmen 

Die Notwendigkeit einer regelmäßigen Fortbildung ergibt sich zum einen aus der zeitlichen und inhaltlichen 

Begrenzung der Ausbildungsgänge, dem Anspruch der fortlaufenden Qualifizierung und der zeitlich 

begrenzten Gültigkeit der Lizenzen. 

 

Umfang:   mind. 15 LE 

 

Voraussetzungen: C- bzw. B- Lizenz 

 

Ziele:  - Ergänzung und Vertiefung von Kenntnissen und Erfahrungen 

  - Aktualisierung von Informationsbeständen (Weiterentwicklungen,…) 

 

Anforderungen: - vollständige Teilnahme 

 

Lehrgänge finden i.d.R. zentral in der Landessportschule Bad Blankenburg statt. In Ausnahmefällen kann beim 

Lehrausschuss ein Antrag auf dezentrale Ausrichtung gestellt werden. 



6. Gebührenrichtlinie 

Teilnahmegebühren (zentrale Maßnahmen): 

 

 

Die Teilnahmegebühren umfassen folgende Leistungen: 

 

- Übernachtung und Vollverpflegung 

 

- Lehrmaterialien 

 

- Referenten mit Theorie- und Praxisveranstaltungen 

 

- Gebühren für Technik (Laptop, Beamer, Kamera,…) 

 

-Hallennutzung und Nutzung der TT-Materialien 

 

Die Gebühren für dezentrale Fortbildungsmaßnahmen werden je nach Veranstaltungsort und 

entsprechenden Rahmenbedingungen separat festgelegt. 



Veranstaltung Teilnahmegebühr für 
Mitglieder des TTTV 

Teilnahmegebühr für 
Nichtmitglieder des TTTV 

C-/B-Fortbildungen 

(1 Wochenendlehrgang zentral mit 

mind. 15 LE – für 4 Jahre Gültigkeit) 

160,-Euro 190,- Euro 

C-/B-Fortbildungen 

(1 WE-Tag dezentral mit mind. 8 LE – 

für 2 Jahre Gültigkeit) 

ca. 80,- Euro (je nach 

Ausschreibung) 

ca. 95,- Euro (je nach 

Ausschreibung) 

Ausbildungen C- und B-Lizenz  

(organisiert an mehreren 

Wochenenden oder als Wochenkurs) 

450,-Euro 540,- Euro 



Prüfungsgebühr bei Nachprüfungen (2.Versuch): 20,-Euro 

 

Lizenzgebühr bei Verlängerungen: 15,-Euro (bei Vorlage der abgelaufenen Lizenz), 30,-Euro (bei Verlust 

der Lizenz)  

 

Stornofristen und -gebühren: 

- Absage ab:  30. Tag vor Anreise    30%              

-   25. Tag                           50% 

-                            20. Tag                                75% 

-  OHNE ABSAGE:                      80% 

(Angaben beziehen sich auf den jeweiligen Teilnehmerbeitrag) 

 

- bei zusammenhängenden Lehrgängen (mehrere Wochenenden: wird bei kurzfristigen Absagen (ab 

20.Tag vor Anreise) eine Gebühr von 20,-Euro fällig) - gilt ab der 2. Veranstaltung (bei der ersten 

Veranstaltung gelten die Fristen und Gebühren s.o.) 

 

- in folgenden Härtefällen bei Einzelpersonen entfällt die Gebühr: Unfall, Krankheit (gegen Vorlage eines 

ärztlichen Attestes), Schwangerschaft 

 

Fälligkeit: nach Rechnungslegung 

 



7. Prüfungsrichtlinie 

  

 

C- und B-Lizenz:  - Anfertigung einer Hausarbeit (Videoprojekt) 

   - Lehrprobe (Praxis) 

   - Klausur (Theorie) 

   - Balleimerprüfung 

   - Praktikum (mind. 10 Stunden) 

    

 

Prüfungsvoraussetzungen: 

 

 - Nachweis der vollständigen Lehrgangsteilnahme  

 

 - Nachweis eines Erste-Hilfe-Kurses, der zum Abschlusslehrgang nicht älter als zwei Jahre 

   sein darf (C- und B-Lizenz) 



8. Lizenzrichtlinie  

 
C- und B-Lizenz: 

 

- 4 Jahre gültig 

 

Der TTTV sowie der Lehrausschuss des DTTB haben das Recht, 

Lizenzen zu entziehen, wenn der Lizenzinhaber schwerwiegend 

gegen die Satzung und Ordnungen des Verbandes und/oder des 

DTTB sowie den Ehrenkodex des DSB verstößt. 



Sonderregelungen 
1. Abgelaufene/verlorene Lizenzen: 

- Lizenzen die nicht fristgemäß (d.h. vor Ablauf des Gültigkeitszeitraumes) verlängert wurden können innerhalb der nächsten      

2 Jahre verlängert werden, wobei sich das Gültigkeitsdatum nach der letzten Lizenz richtet (d.h. 4 Jahre ab Ablauf des 

letzten Gültigkeitsdatums);  

- Zusatzgebühr: 15,-Euro (bei Vorlage der abgelaufenen Lizenz), 30,-Euro (bei Verlust der Lizenz)  

 

2. Die Mindestteilnehmerzahl für Lehrgänge beträgt 10 Personen. Die maximale Teilnehmerzahl sollte 25 nicht übersteigen. 

3.  Auf Antrag an den Lehrausschuss kann eine Ruhe (für max. 1Jahr) der Lizenz beantragt werden.  

     In folgenden Fällen ist die Beantragung (Nachweispflicht) möglich: 

- längerfristige Krankheit 

- Unfälle 

- Todesfälle in der Familie 

- Schwangerschaft 

- Auslandsaufenthalte (mind. ½ Jahr) 

- andere begründete Ausfälle 

 

4. Regelungen zur Abwesenheit während der Lehrgangsmaßnahmen: 

 

- Grundsätzlich vollständige Anwesenheitspflicht! 

- Abwesenheit von 2-4 Unterrichtseinheiten  Ausstellung bzw. Verlängerung der Lizenz um 3 Jahre  

- Abwesenheit von 5-9 Unterrichtseinheiten  Ausstellung bzw. Verlängerung der Lizenz um 2 Jahre 



9. Aktueller Lehrausschuss 

 

 

 

Lehrwart: 

Peter Baudach 

 

Beisitzer: 

Doreen Beckert 

Dr. Mathias Völzke 

Markus Senft 

 



10. Lehrteam ab 2018 

Qualifikation der Lehrkräfte: 

 

- wünschenswert immer mindestens A-Lizenz + Sportstudium 

- A-Lizenz als Mindestanforderung für Unterricht während der B-Lizenz 

- B-Lizenz als Mindestanforderung für Unterricht während C-Lizenz 

 

Aktuell tätige Referenten im Lehrteam des TTTV: 

 

- Doreen Beckert (Sportstudium + A-Lizenz) 

- Markus Senft (Sportstudium + A-Lizenz) 

- Dr. Mathias Völzke (Promotion Sportwissenschaft + A-Lizenz) 

- Andrea Vogt (A-Lizenz) 

- Frank Schulz (Dipl. Trainer i.A. + A-Lizenz) 

- Weitere Referenten für Einzelthemen z.B. Jörg Müller (A-Lizenz), Ingolf 

Gläser (Sportstudium + B-Lizenz), Kevin Welde (B-Lizenz), Franziska Lasch 

(Sportstudium + C-Lizenz),… 



11. Qualitätskontrolle 

Zur Sicherung einer hohen Qualität in der Aus- und Fortbildung von Trainern im TTTV: 

 

- verpflichten sich die Referenten zur ständigen Fortbildung 

 

- werden Aus- und Fortbildungsveranstaltungen durch den Lehrausschuss ausgewertet und     

fortgeschrieben (Berücksichtigung von Teilnehmerfeedback) 


